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Schichtdicke:  
funktionsrelevant

Die ILB setzt für höchste Qualitätssicherheit auf  
innovative Schichtdickenmesstechnologie

 NACHGEFRAGT: 

DR. ASTRID GÜNTHER

D ie ILB Industrielackie
rung Biedermann hat 
erfolgreich ein intel

ligentes Messsystem zur 
Bestimmung der Schichtdicke 
vor dem Einbrennprozess im 
eigenen Lackierprozess inte
griert. „Uns war klar, dass nur 
eine vollständige Automati
sierung der Beschichtung die 
Qualität optimieren kann“, 
erklärt Firmengründer Bernd 
Biedermann, „und dazu benö
tigten wir auch eine erstklas
sige Qualitätssicherung.“ Um 
sich teure, aufwändige Pro
zesse wie Überbeschichten, 
das Entlacken fehlbeschichte
ter Teile oder eine Entsorgung 
zu sparen, erschien es sinn
voll, die Schichtdicke direkt 
nach der Pulverlackapplika
tion und noch vor dem Ein
brennen zu messen. So kann 
ILB die Beschichtungspara
meter optimieren, Fehler ver
meiden und die Qualität stei
gern. „Da die Beschichtungs
dicke eine funktionskritische 
Kenngröße ist, müssen alle 
Arten von Beschichtungsfeh
lern wie ungleichmäßiger Pul
verauftrag, Kratzer, Risse oder 
eingeschlossene Fremdparti
kel zuverlässig erkannt wer
den”, erklärt Biedermann. 

Keine Option war es, die 
Schichtdicke erst nach dem 
Einbrennen zu messen. „Die 
Förderbandstrecke, die unsere 
eingebrannten Teile zurückle
gen, sind extrem lang. Bis eine 
kontaktbehaftete Messung 
nach dem Aushärten Ergeb
nisse liefert, gibt es viel zu viel 
Ausschuss. Wir wollten des
halb unbedingt eine berüh
rungslose Schichtdickenmes
sung“, erinnert Biedermann 
sich. Allerdings bedeuteten 
die kurzen Taktzeiten und die 
beengten Platzverhältnisse 
bei diesem Projekt besondere 
Herausforderungen. Nach in
tensiven Recherchen wurde 
die ILB auf die photothermi
schen „PaintChecker“Modelle 
von OptiSense aufmerksam. 

„Das war auch für uns eine 
spannende neue Aufgaben
stellung“, schildert Georg 
Nelke, Geschäftsführer von 
OptiSense, „wir haben zuge

sagt, für die ILB ein passendes 
System zu implementieren.“ 
Doch schon die Konfigura
tion erwies sich als komplexe 
Aufgabe. „Es sollten Kleinteile 
mit Krümmungen geprüft 
werden, die einen Durch
messer von gerade einmal 
20 mm hatten und die ledig
lich 10 mm hoch waren. Und 
das innerhalb einer halben 
Sekunde“, schildert Nelke die 
Herausforderungen. „Zudem 
stand für unser Messsystem 
in der Linie kaum Platz zur 
Verfügung – das machte es 
schwierig, eine robuste und 
zuverlässige Messstation auf
zubauen, die noch dazu im 
Mehrschichtsystem beste
hen sollte. Aber das haben 
wir mit unserer langjährigen 
Erfahrung schnell und erfolg
reich gelöst.

Vom Testlauf zur 
 Dauerinstallation
Von der ersten Kontaktauf
nahme bis zur Inbetrieb
nahme des Schichtdicken
messsystems waren nur drei 
Monate eingeplant. Um die 
Zuverlässigkeit des berüh
rungslosen „PaintChecker“ 
Messsystems zu prüfen, 
wurde zunächst eine Pilotie
rung gefahren. Eine elektro
nische Einparkhilfe ist heut
zutage in nahezu allen Fahr
zeugen serienmäßig verbaut. 
Doch  die Funktion der emp
findlichen Parksensoren  
kann schon durch kleinste 

Lack abweichungen einge
schränkt werden. Alle Auto
mobilhersteller geben daher 
technische Empfehlungen 
zur Lackierung der Park
sensoren heraus, in denen  
Lackierbereich, Pulverlack
dicke, maximale Aushär tungs  
tempe ratur u.v.m. festgehal  
ten sind. „Und die gilt es, 
penibel einzuhalten. Deshalb 
haben wir einen so hohen 
Qualitätsanspruch“, erklärt 
der SeniorChef.

Die Teile werden nassche
misch in einem Norinse 
Verfahren vorbehandelt. Nach 
der Vorbehandlung werden die 
Flächen, die keine Beschich
tung bekommen dürfen, auto
matisch partiell maskiert. 
Dann erfolgt die eigentliche 
Beschichtung. Beim Beschich
tungsprozess ist es entschei
dend, die korrekte Schicht
dicke zu erzielen. Sobald die 
Abdeckkappen die Kabine ver
lassen, wird deshalb bei jeder 
einzelnen Kappe sofort die 
Schichtdicke geprüft. 

Das Messystem  
mitten im Prozess
Das implementierte Schicht
dickenmesssystem besteht 
aus einem Controller als Steu
erungseinheit, an den die Sen
soren über Kabel angeschlos
sen sind. Der „PaintChecker 
Controller“ ist direkt an die 
Pulverbeschichtungskabine 
angedockt. Jedes der zig Mil
lionen frisch beschichteten 
Teile fährt vor der Aushär
tung auf einem Transportband 
durch die InlineMessstation, 
in der die Beschichtungsdicke 
berührungslos via Lasersensor 
geprüft wird. Rund 150 Exem
plare pro Minute werden so 
Tag für Tag gecheckt. Zur soft
wareseitigen Integration in die 
Fertigungsanlage besitzt das 
System Schnittstellen zu einer 
übergeordneten SPS. Die kom
plette Messtechnik ist so direkt 
an die ILBDatenbank ange
bunden. Die vollständigen Pro
zessdaten werden in Echtzeit 
an die ILBAnalysesoftware 
übergeben, die dann die Visua

lisierung übernimmt. Sämtli
che Auftragsdaten sind digital 
hinterlegt und alle Maschinen
parameter werden auf einer 
großen Monitorwand grafisch 
dargestellt. Eine der Kennli
nien auf dem großen Display 
zeigt die Schichtdicke an. Ein 
digitales Toleranzband signali
siert dabei, ob die Schichtdicke 
im grünen Bereich liegt. Nicht 
korrekt beschichtete Bauteile 
werden so schnell selektiert, 
gereinigt und wieder in die 
Linie zurückgeführt. 

Dieser Prozess erleich
tert einerseits die Fehlersu
che, andererseits wird die 
Beschichtung vollständig do
kumentiert. Die Daten die
nen auch als Qualitätsnach
weis gegenüber den Kunden. 
Durch die zentrale Datener
fassung ist die Anlage Indus
trie4.0ready, die Daten las
sen sich weiterverwenden und 
beispielsweise für das Res
sourcenmanagement nutzen.  

Nach der Pulverbeschich
tung und dem Messvorgang 

nimmt ein Roboter die Abdeck
kappen vom Beschichtungs
band und setzt sie auf einen 
Warenträger, der die Kap
pen durch einen Einbrenn
ofen fährt. Danach platziert 
ein Roboter die beschichte
ten Bauteile auf einem Tray 
und damit stehen die Abdeck
kappen zum Versand bereit. 
Inzwischen sind für alle drei 
Produktionslinien von ILB 
OptiSenseMesssysteme im 
Einsatz.  
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Links der Testaufbau des neuen, winzigen Cube-Sensors. 
 Fotos: Optisense/ILB

Damit die Qualität selbst bei anspruchsvollsten Pulverbeschichtungsaufträgen der Automobil industrie 
stimmt, setzt die ILB bei sämtlichen Anlagen auf Schichtdickenprüfsysteme von OptiSense. 
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